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Transformation des Produktentstehungsprozesses 
eines Baumaschinenherstellers im Kontext agiler 
Ansätze: Analyse, Weiterentwicklung und Ableitung 
einer Implementierungsstrategie 
 
Ausgangssituation 
Der Produktentstehungsprozess (PEP) 
stellt einen zentralen Prozess industrieller 
Wertschöpfung dar. Er erlaubt es, neue 
Technologien erfolgreich zu entwickeln, zu 
produzieren und zu vermarkten. Nichtdes-
totrotz stehen Unternehmen gerade vor 
dem Hintergrund zunehmender technolo-
gischer Unsicherheiten und digitaler Ein-
flüsse vor der Herausforderung, Produkte 
zur richtigen Zeit mit der richtigen Qualität 
und den richtigen Kosten zu entwickeln. 
Auch herrschen oft Uneinigkeiten bezüg-
lich der Rollen- und Aufgabenverteilung 
unterschiedlicher Fachabteilungen inner-
halb des PEP sowie dem Reifegrad ver-
schiedener Entwicklungsstände (PoC, 
Prototyp, Nullserie, Serie). 
 
Zielsetzung und Vorgehensweise 
Ziel der Arbeit ist eine strukturierte Aufbe-
reitung und ein wissenschaftlicher Ver-
gleich verschiedener Produktentwick-
lungsprozesse und die Ableitung einer 
Empfehlung sowie eines Maßnahmenka-
talogs/einer Implementierungsstrategie 
zur Einführung eines neuen, an die Ent-
wicklungsumstände des Fallbeispiels an-
gepassten, PEP. Insbesondere die Eig-
nung und Skalierbarkeit der Methode für 
industrielle Entwicklungsarbeiten sowie et-
waige ökonomische Auswirkungen sind 
von Interesse. Folgende Punkte sind zu 
bearbeiten: 

• Ausführliche Recherche und Litera-
turanalyse im Bereich Produktent-
stehungsprozesse, -standards und 
Best Practices in Kombination mit  
 

• Experteninterviews beim Industrie-
partner  

• Identifikation und Aufbereitung in 
Form einer Ist-Stand-Analyse an-
hand am Anwendungsfall 

• Prozessauswertung von Best Prac-
tices in vergleichbaren Branchen  

• Analyse und kritische Evaluation 
verschiedener agiler Methoden 

• Bewertung und wissenschaftlicher 
Vergleich verschiedener Ansätze 

• Ableitung von Handlungsempfeh-
lungen und einer Implementie-
rungsstrategie 

 
Voraussetzungen 

• Motivation, Ergebnisse selbststän-
dig zu erarbeiten, zu präsentieren 
und aktiv mitzugestalten 

• Begeisterung für methodisches 
Vorgehen  

• Kreativität und Mut zur Synthese 
von bestehenden Ideen sowie zur 
Entwicklung von eigenen Lösungen 

• Erkenntnisse strukturiert festhalten, 
aufbereiten, systematisch verglei-
chen und präsentieren 

• Die Arbeit entsteht in enger Zusam-
menarbeit mit einem Industriepart-
ner, Einsätze vor Ort sind optional, 
werden jedoch stark empfohlen 
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